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168 Veranstaltungen umfassen 
heuer die Erlebniswochen. Hö-
hepunkt ist das Kuppelfest am 
3.8., das abends nahtlos in das 
ehemalige Wirtefest übergeht. 
Noch bis 23. August läuft das 
Programm. Jeder Haushalt er-
hielt das Extrablatt mit allen Ter-
minen. Persönliche Anmeldung 
im Erlebniswochenbüro im 1. 
Stock des Rathauses jeweils für 
die aktuelle und die folgende Wo-
che. Siehe www.telfs.gv.at
Im beigehefteten „Was ist los?“ 
steht das Kuppelfest-Programm.

Mit dem Tourismusverband, 
den Einkaufszentren Inntal-
center und TelfsPark, der Tel-
fer Kaufmannschaft und den 
Sport- und Veranstaltungszen-
tren Telfs sowie dem Partner 
www.eventsuche.com wird ein 
gemeinsamer, zeitgemäßer 
und professioneller Veranstal-
tungskalender für Telfs einge-
richtet.
In diesem Kalender sollen künftig 
möglichst alle Veranstaltungen 
in der Marktgemeinde zu fi nden 
sein. Veranstalter, Vereine und 

Kulturschaff ende werden ab 15. 
Juli die Möglichkeit haben, Ihre 
Events direkt über die Homepage 
www.telfs.at – der neuen  „Lan-
dingpage“ für alle Gemeindean-
gelegenheiten - oder www.event-
suche.com/telfs einzugeben.
Die Betreuung des Kalenders ob-
liegt der Abteilung Rathaussaal 
der Sport- und Veranstaltungs-
zentren Telfs. Abteilungsleiter 
Christian Santer steht unter der 
Mailadresse eventsuche@telfs.
gv.at gerne für Fragen und Aus-
künfte zur Verfügung.

Dieser Ausgabe des Telfer 
Blattes liegt der neue Orts-
plan für Telfs mit Mösern und 
Flaurling, Oberhofen, Pettnau, 
Polling und Rietz bei. 
Er enthält auch Kontaktdaten 
der genannten Gemeinden, Stra-
ßenverzeichnisse sowie die Gast-
ronomie in Telfs und Umgebung.

DAS „KÄTHCHEN“ AB 25.7. IM HALLENBAD
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THEATER AUF DEM WASSER: Lisa-Maria Sexl als Käthchen und Wolfgang Menardi als Graf vom Strahl.

NEUER ORTSPLAN 
LIEGT BEI

Die heurige Saison der Tiroler 
Volksschauspiele beginnt mit 
der Premiere von „das Käthchen 
von Heilbronn“ (Bild) am 25. 
Juli im Hallenbad.
Neben diesem Hauptstück stehen 
auf dem Programm:
im Kranewitterstadl: Nurkan Er-
pulat/Jens Hillje „Verrücktes Blut“. 
Eine Tiroler Erstauff ührung
im Großen Rathaussaal: Zum 65. 

Geburtstag von Felix Mitterer: 
„Kein Platz für Idioten“. Mitterers 
Erstling um den alten Knecht und 
den behinderten Buben, den der 
Autor 1977 selbst spielte.
im Kleinen Rathaussaal: „Ein Be-
richt für eine Akademie“
Felix Mitterer gibt am Ende der 
Spiele noch einmal den Aff en Rot-
peter im Vorjahreserfolg von Franz 
Kafka „Ein Bericht für eine Akade-

mie“ im kleinen Rathaussaal.

Infos/Karten: Tiroler Volksschau-
spiele, Gemeindeamt, 1. Stock
Tel. +43 (0)5262 62014
Fax +43 (0)5262 6961-1199
www.telfs.gv.at
www.volksschauspiele.at
Kartenvorverkauf:
Inntal Center Telfs 1. Stock
Tel. +43 (0)5262 62013

ERLEBNISWOCHEN UND KUPPELFEST NEUER KALENDER - EVENTSUCHE.COM

ES IST ETWAS LOS im Telfer Sommer.

STRADIVARI-KLÄNGE        
Am 12. Juli tritt um 20 Uhr im 
Vortragssaal der Musikschule 
ein junges Streicherquintett auf, 
dem gleich zwei Instrumente des 
berühmtesten Geigenbauers der 
Welt zur Verfügung stehen.
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In weniger als einer Woche 
wurde das Telfer Rathaus neu 
gefärbelt. Auch das Gebäude 
der Raiff eisenbank bekam ei-

nen neuen Anstrich.
Mehrere Abklärungsgespräche 
mit dem Bundesdenkmalamt wa-
ren nötig, vor das Rathaus eine 
neue Färbelung erhalten konnte. 

Nun ist es statt grün-gelb im Cor-
porate Design der Marktgemein-
de (grau - rot auf weiß) gehalten. 
Die Wappen der Tiroler Bezirks-
hauptstädte und -gemeinden auf 
den Erkern blieben erhalten.
Die Raiff eisenbank wählte ein 
dezentes Grau. In diesem Gebäu-
de ist ja im 2. Stock auch ein Teil 
der Gemeindeverwaltung unter-
gebracht.
Knapp 350 Quadratmeter wa-
ren beim Rathaus zu streichen, 
der alte Anstich aus den 1990-er 
Jahren wies starke Verschmut-
zung, Abwitterungen und Putz-
risse auf, berichtet Bauamts-
Mitarbeiter Ing. Christian Parth, 
der das Projekt abgewickelt hat.

Der nördliche Teil der Bahn-
hofstraße ist asphaltiert.  Die 
Sanierung südlich des Tirole-
rhofs wurde begonnen. Ende 
Juli soll alles fertig sein.
Viele Ver- und Entsorgungslei-
tungen verzögerten die Bauar-
beiten im ersten Bauabschnitt. 
Beim südlichen Bereich soll es 
etwas schneller gehen, weil dort 
weniger Leitungen zu erneuern 
sind. „Weil das Postamt immer 
eine Zufahrt braucht, wird zu-
erst der Bereich Tirolerhof-Post 
fertiggestellt und dann erst der 
letzte Abschnitt bei der Firma 
Dietrich Touristik begonnen“, 
klärt Ing. Manfred Auer vom Ge-
meindebauamt auf.
Für die Fußgänger wird an der 
Westseite des nördlichen Ab-
schnitts ein Gehweg mit einer 

entsprechenden Bodenmarkie-
rung gekennzeichnet sowie ein 
Halte- und Parkverbot erlassen. 
Außerdem gilt in der gesamten 
Straße Tempo 30. Ab dem Tiroler 
Hof besteht bekanntlich ostsei-

tig ein durchgehender Gehsteig. 
Beim Haus der Telfer Kinder 
bleibt alles beim Alten. Zum 
Bringen und Abholen der Kinder 
steht weiterhin der Parkstreifen 
zur Verfügung.

DEN LÄRMSCHUTZ 
ERNST NEHMEN

Das Th ema Lärm-
schutz beschäf-
tigt uns jeden 
Sommer wieder. 
Kaum wächst 
das Gras, surren 
die Rasenmäher. 
Zum Vorbereiten 
von Holzvorrä-
ten rattern die 

Ketten-  und Kreissägen. Beim 
abendlichen Grillen dreht man 
aus lauter Lebensfreude das Ra-
dio auch einmal etwas lauter.  
Schließlich hat man lange genug 
auf den Sommer gewartet.
Bei all diesen Tätigkeiten ent-
steht Lärm. Manchmal fühlen 
sich Nachbarn dadurch gestört.  
Genau dafür gibt es die Lärm-
schutzverordnung der Gemein-
de - sie sichert Mittagsruhe, 
Nachtruhe und  Sonntagsruhe. 
Und die Gastgartenverordnung 
regelt die Öff nungszeiten der 
Gastronomiebetriebe im Frei-
en.
Sollte es einmal Probleme ge-
ben: In den meisten Fällen lässt 
es sich mit etwas gutem Willen 
ausreden - wenn eine lärmerre-
gende Tätigkeit unaufschiebbar 
sein sollte, kann man ja vorher 
in der Nachbarschaft um Ver-
ständnis bitten.
Bei den Grillpartys weiß man, 
wie es am besten geht: Die 
Nachbarn einladen, dann stört 
sie der Lärm bestimmt nicht!

Ihr Gemeindeamtsleiter
Mag. Bernhard Scharmer

RATHAUS UND RAIBA ERHIELTEN NEUE FASSADENFARBE

BAHNHOFSTRASSE WIRD ENDE JULI FERTIG

DER NORDTEIL der Bahnhofstraße ist inzwischen längst wieder begeh- und befahrbar.

KONZENTRIERT in der Gemeinderatssitzung: Amtsleiter Mag. Bernhard Scharmer, 
Bgm. Christian Härting und Schriftführerin RL-Stv. Manuela Staudacher (v.l.)  

BESTELLUNG BIS 2018 VERLÄNGERT
Für fünf weitere Jahre als Ge-
meindeamtsleiter wiederbe-
stellt wurde Mag. Bernhard 
Scharmer zuletzt vom Telfer Ge-
meinderat. „Ich bedanke mich 
bei Bgm. Christian Härting und 
den Mandataren für das Ver-
trauen“, sagt Scharmer: „Viele 
Großprojekte stehen an und ich 
freue mich auf weitere Heraus-
forderungen!“
Seit 9 Jahren ist der Telfer Jurist 
als Chef der Gemeindeverwaltung 
tätig. Auch über Telfs hinaus ist 
sein Erfahrungsschatz auf Lan-
des- und Bundesebene gefragt. 

Er fungiert als Landesobmann 
und stv. Bundesobmann der Ge-
meindeamtsleiter. Scharmers gute 
Kontakte bringen auch der Markt-
gemeinde viele Vorteile und Syner-
gieeff ekte. Zuletzt wurde er in die 
Disziplinarkommission des Amtes 
der Landeregierung berufen. 
Scharmer will im Rahmen seiner 
Möglichkeiten der Line treu blei-
ben, die er seit seiner Berufung 
2004 einhält: „objektiv, loyal, un-
parteiisch und bürgerorientiert“. 
Besonders wichtig ist ihm die gute 
Zusammenarbeit mit Politik, Bür-
gern und Mitarbeitern.
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RÜCKTRITT NACH VIEL INTERNER KRITIK

Nach heftiger Kritik und der 
Rücktrittsforderung aus der ei-
genen ÖVP-Fraktion legte Ge-
meindevorstand Mag. Florian 
Stöfelz sein Amt als Obmann 
des Jugend- und Sportaus-
schusses nieder. 
Der Punkt „Anträge und Berich-
te aus der 12. Sitzung des Aus-
schusses für Jugend, Sport und 
Vereinswesen“ wurde für ÖVP-
Mandatar Mag. Florian Stöfelz 
zum Waterloo. Nach seinem 
Kurzbericht über die Einrichtung 
eines Jugendraumes in der Puite 
wurde der Mandatar mehrfach 
scharf kritisiert. Vor allem das 
Fehlen eines Gesamtkonzeptes 
wurde bemängelt. Dass in kurzer 
Zeit zwei Jugendkoordinatoren 
Telfs wieder verließen, sorgt für 
zusätzliche Brisanz.
Eigentlich sind die 21 Mandatare 
großteils einig, dass die Einrich-
tung eines Jugendraumes in der 
Puite notwendig und eine gute 
Investition ist. Bgm. Christian 
Härting (Wir für Telfs) hat auch 
schon alles verhandelt - mit dem 
Vermieter MPreis und den Bau-
trägern der Puite.
Im Gemeinderat prasselte ein 

wahrer Regen an Kritik auf 
Stöfelz nieder. „Ohne Gesamt-
konzept und Diskussion im Ju-
gendausschuss“ könne man ein 
solches Projekt nicht sinnvoll 
umsetzen, meinte GR HR Josef 
Federspiel (WFT). „Das ist husch 
pfusch – dem kann ich nichts ab-
gewinnen“, meinte GR Angelika 
Mader (PZT).
Stöfelz hatte off enbar keinen 
brauchbaren Vorschlag gemacht, 
wie die Öff nungszeiten und die 
personelle Ausstattung gestaltet 
und die damit verbundenen Kos-
ten gedeckt werden sollen. „Die-
ser Raum müsste jeden Tag off en 
halten. Aber unsere Jugendbe-
treuer sind schon ausgelastet“, 
monierte GR Silvia Schaller 
(WFT). „Mich hat befremdet, dass 
der Jugendreferent im Lokalfern-
sehen sagte, andere Ausschüsse 
könnten sich von seiner Arbeit 
etwas abschauen“, kritisierte GV 
Dr. Cornelia Hagele (WFT). „Po-
litik wird mit dem Kopf gemacht 
und nicht mit dem Kehlkopf“, 
meinte GV Sepp Köll (Telfs Neu). 
Dass Stöfelz vorpreschte und den 
vom Bürgermeister ausverhan-
delten Jugendraum in einer Pres-

sekonferenz präsentierte, kam 
nicht überall gut an.
Doch Stöfelz wurde generell vor-
geworfen, sich als Obmann wie 
als Gemeinderat und -vorstand 
nicht ausreichend zu engagieren. 
GR Angelika Braun (ÖVP) verlas 
einen off enen Brief, den vier der 
sieben ÖVP-Gemeinderäte (Her-
bert Klieber, Peter Larcher, Hans 
Ortner und sie selbst) unter-
zeichnet hatten. Darin forderten 
sie Stöfelz zum Rücktritt als Ju-
gendreferent auf: „Die Fraktion 
hat dich schon ermahnt, aber es 
hat sich nichts geändert. Um die 
Aufgabe des Jugendreferenten 
muss sich ein engagierter und 
wissender Mensch kümmern. Du 
hast deinen Lebensmittelpunkt 
in Innsbruck und weißt nicht, 
was in Telfs passiert.“
ÖVP-Fraktionskollege GR Hans 
Ortner ging hart mit seinem 
ÖVP-Kollegen ins Gericht. Flo-
rian Stöfelz mache es sich leicht. 
„Sobald er gescholten wird, zieht 
er sich zurück. Aber was bezahlt 
wird, behält er“, spielte Ortner 
darauf an, dass Stöfelz ein Salär 
als Gemeindevorstand bezieht. 
“Ich schäme mich, dass ich dein 
Fraktionskollege bin!“
Stöfelz räumte schließlich ein, 
dass er zu wenig Zeit für die Tel-
fer Gemeindepolitik habe und 
legte mit sofortiger Wirkung 
den Ausschussvorsitz nieder. 
Auf Antrag von GR Braun wurde 
das Th ema Jugendraum und der 
ursprünglich geplante Grund-
satzbeschluss für dessen Einrich-
tung vertagt. Fraktionsobmann 
und ÖVP-Ortsobmann VBgm. 
Christoph Stock meldete sich im 
Gemeinderat zu diesen internen 
Querelen nicht zu Wort. Siehe 
die ÖVP-Fraktionsrubrik S. 13

ICE ART ARENA: DAS 
LAND IST AM ZUG

Die ganzjährige 
Tiroler Eishal-
le in Telfs zu 
bauen, halte ich 
nach wie vor 
für eine gute 
Entscheidung. 
Das Land Tirol 
wünscht und 
braucht eine 
solche Einrichtung, Telfs liegt 
geografi sch gut und hat mit 
der Kuppelarena in Eissport-
Kreisen schon einen gewissen 
Namen. Ich bin nach wie vor 
optimistisch, dass die Ice Art 
Arena noch heuer in Betrieb 
geht. Im Hintergrund wird lau-
fend verhandelt, und ich bin 
im ständigen Kontakt mit den 
zuständigen Stellen des Lan-
des. Von dort habe ich bisher 
immer klare positive Signale 
für die Finalisierung des Pro-
jektes erhalten. Ich erwarte und 
fordere eine klare Entschei-
dung im Lauf des Sommers. 
Für mich bleibt der 31.12. als 
Stichtag ausschlaggebend. Laut 
Vereinbarung muss bis dahin 
der Betrieb laufen. Sonst wird 
die Rückbaugarantie des Lan-
des schlagend. Für mich wäre 
es aber völlig unverständlich, 
wenn das Land Tirol 250.000 
Euro in den Abbruch einer An-
lage steckt, deren Bau sie selbst 
gefordert hat.
Herzlich, Euer Bürgermeister
Christian Härting

EINEN OFFENEN BRIEF verlas GR Angelika Braun (3.v.r.). Im Bild die ÖVP-Riege mit 
VBgm. Christoph Stock, GV Mag. Florian Stöfelz, GV Herbert Klieber, GR Güven Tekcan, 
GR Braun, GR Johann Ortner und GR Peter Larcher. 

WIESENBLUMEN für Dr. Cornelia Hagele (r.). GV Herbert Klieber zeigte stolz seine Mohn-
blumenwiese, die ungeplant aufging. Wäre ein tolles Titelfoto für „Bauer sucht Frau“.
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MIT BLUMEN
Eine nette Geste stand am Ende der 
jüngsten Gemeinderatssitzung. Um 
die schon vorhandene Blumenviel-
falt in den Telfer Wiesen zu zeigen, 
überreichten GV Herbert Klieber 
und GR Peter Larcher Umweltaus-
schuss-Obfrau Dr. Cornelia Hagele 
einen bunten Strauß heimischer 
Wiesenblumen. Hagele hatte sich 
für eine naturbelassene Blumen-
wiese in Telfs ausgesprochen, in der 
auch die Bienen ihr Paradies finden.
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Impressum
Telfer Blatt. Gemeindezeitung für die 
Marktgemeinde Telfs. Herausgeber, 
für den Inhalt verantwortlich: AL Mag. 
iur. Bernhard Scharmer. Redaktion 
und Gestaltung: Mag. Wilfried Schatz, 
Telefon: (05262) 6961-1111. E-Mail: 
wilfried.schatz@telfs.gv.at. Bildredak-
tion: Dr. Stefan Dietrich. Druck: Walser 
KG Telfs. 

Aktuelle Meldungen auf 
www.telfs.gv.at

Aktuelle Meldungen auf 
www.telfs.gv.at
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STANDESAMTS-
NACHRICHTEN
für die verbandszugehörigen 
Gemeinden Flaurling, Oberhofen im 
Inntal, Pettnau, Pfaffenhofen, Polling 
in Tirol, Telfs und Wildermieming.

EHESCHLIESSUNGEN
29.05. Dr.iur. Woisetschläger Kurt Cor-
nelius und Klee Franziska, Schwaz bzw. 
Telfs
31.05. Dipl.-Ing. (FH) Bader Stefan und 
Paul Stefanie, Thierhaupten (Deutsch-
land) bzw. Telfs
01.06. Baldauf Anton Rudolf und 
Mussack Stefanie Elisabeth, Telfs
01.06. Nimmerfall MSc Clemens Georg 
und Mag.phil. Lantschner Barbara Vic-
toria Catharina, Innsbruck bzw. Polling 
in Tirol
01.06. Seiser Christian Engelbert und 
Antretter Gabriele Gertrud, Rietz
01.06. Tabelander Thomas und Winde-
gger Sabine Angelika, Telfs
07.06. Schreyer Reinhard Johann Emil 
und Dr.iur. Wechselberger Sandra Fran-
ziska, Telfs
08.06. Akgül Cihan und Cosgun Navruz, 
Telfs
08.06. Dogan Tehir und Yeniay Sibel, 
Telfs bzw. Volders
08.06. Pöham Ernst und Gartlacher Da-
niela Johanna, Telfs
08.06. Traunig Patrick Thomas und Ei-
semann Andea, Telfs
15.06. Madari Werner und Riff Micheli-
ne Raymonde, Telfs
22.06. Kalchgruber Günther Wolfgang 
und Haider Andrea, Telfs
28.06. Kluckner Simon Christoph und 
Bahngruber Anna Maria, Pettnau
28.06. Kranebitter Michael und Dr.phil. 
Gabrieli Isabel Sandra, Pettnau
29.06. Emergen Ismail Faruk und De-
mir Asli-Hatice, Hall in Tirol

STERBEFÄLLE
24.05. Müller Herta Maria, Telfs, 87 
Jahre
31.05. Kammel Erich Theodor Telfs, 88
31.05. Sanoll Reinhold Josef, Telfs, 80
02.06. Albrecht Paula Telfs, 91
Am 03.06. Holzedl Rosemarie Irma,  
Telfs, 70
07.06. Rofner Hermann Josef, Telfs, 84
09.06. Pellin Stefan Georg, Telfs, 
8510.06. Föger Johann Stefan, Telfs, 91
18.06. Hafele Josef Albert, Wildermie-
ming, 85
23.06. Rödlach Christine, Telfs, 65
25.06. Burgsteiner Peter Paul, Ober-
hofen im Inntal, 89
26.06. Trenkwalder Anna Clara, Telfs, 
91
27.06. Pohl Anna, Telfs, 89

Integration, Friedensglocke 
und Volksschauspiele - das 
waren die Hauptaufgaben, 
die Mag. Ewald Heinz für die 
Marktgemeinde erledigte. Mit  
1.7. ging er in Pension.
Der Th eologe war als Religions-
pädagoge auch in Telfs tätig und 
lange Jahre Leiter des Bildungs-
hauses St. Michael. Für die Ge-
meinde arbeitete er seit 1996 als 
selbständiger Organisator und 
Koordinator diverser Großpro-
jekte. 2011 wurde Ewald Heinz 
als Vertragsbediensteter in die 
Marktgemeinde Telfs – Abt. IIIa 
übernommen. Zu seinen Aufga-
ben zählte u.a. der Einsatz als 
Integrationsbeauftragter und 
Schriftführer im Integrations-
ausschuss, Koordinator für den 
Sozialführer, Organisator von 
Gemeindeveranstaltungen und 
Moderator bei Großereignissen. 
Zudem war Mag. Heinz mit 
Bgm.a.D. Helmut Kopp treibende 
Kraft im Kuratorium „Freunde 
der Friedensglocke des Alpen-

raums“ und als Konsulent bei den 
Tiroler Volksschauspielen tätig.
Mag. Heinz war Initiator der 
Festwoche des Alpenraums und 
des Projektes „Netzwerk Telfs“ 
für Wirtschaft, Kultur und Ver-
einswesen.
In Telfs fungierte er u.a. als Auf-
sichtsrat und Vorstand des Tou-
rismusverbandes, Gründungs-

mitglied und Chorleiter beim 
Jugendchor Telfs sowie Chorlei-
ter beim Heilig Geist Kirchen-
chor „Canto Santo Spirito“.
Zur Abschiedsfeier kamen u.a. 
auch die Ehrenbürger DI Franz 
Kranebitter und Helmut Kopp, 
Dekan Dr. Peter Scheiring, HR 
Mag. Ferdinand Reitmayer und 
Alt-Bgm. Dr. Stephan Opperer.

INTEGRATIONSBEAUFTRAGTER IN PENSION

EINEN KOMPASS und eine Feldfl asche für seine Reisen erhielt Mag. Ewald  Heinz (r.) 
zum Abschied von Bgm. Christian Härting. Dazu ein Kochbuch und einen Rucksack.
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AUS DER GEMEINDE-CHRONIK - VON STEFAN DIETRICH

Im Jahr 1901 war der Umbau 
der Pfarrkirche Peter und Paul 
das große Th ema in Telfs. Jo-
sef Schweinesters Ortschronik 
berichtet darüber ausführlich.
Beim Bau der neuen großen 
Pfarrkirche in den 1860er-Jah-
ren hatte man aus Kostengrün-
den den barocken Turm des klei-
neren Vorgängerbaues stehen 
lassen. Fast 40 Jahre lang hatte 
das neuromanische Gotteshaus 

deshalb mit zwei Türme, die 
nicht nur verschieden groß wa-
ren, sondern auch noch unter-
schiedliche Stilrichtungen reprä-
sentierten - eine optisch wenig 
ansprechende Lösung.
Um die Jahrhundertwende wur-
de es den Telfer dann schließlich 
zu bunt, immer wieder wegen 
ihrer Kirchtürme gehänselt zu 
werden. Man entschloss sich, die 
„ungleichen Brüder“ anzupas-

sen. Die Pläne dafür entwarf der 
Telfer Baumeister Vinzenz Kra-
nebitter, der auch den Umbau 
leitete. 
Am 7. April 1901 wurde mit dem 
Aufbau der Gerüste begonnen, 
Schon Ende Oktober war die Um-
gestaltung abgeschlossen: Die 
Telfer Pfarrkirche präsentierte 
sich im Wesentlichen so, wie 
wir sie heute kennen - mit zwei 
gleich großen Spitztürmen.

DAS ENDE DER „UNGLEICHEN BRÜDER“

DIE TÜRME der Telfer Pfarrkirche wurden 1901 angeglichen. Rechts der von Vinzenz Kranebitter entworfene Plan für den Umbau. 
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NACHMITTAGSBETREUUNG AUSGEWEITET AUS DEM
GEMEINDERAT

Über den Ausbau der schulischen 
Tagesbetreuung berichtet hat 
Bgm. Härting im Gemeinderat. 
Ab Herbst werden auch die Schü-
lerInnen der Neuen Mittelschu-
len dieses Angebot in Anspruch 
nehmen können. Die Neue Mit-
telschule Aloys Weissenbach wird 
dem Land Tirol als Ganztagsschu-
le gemeldet.
Die schulische Tagesbetreuung 
der Marktgemeinde Telfs findet 
seit April 2013 in den ehemaligen 
Räumlichkeiten der Gemeinde-
werke Telfs am Wallnöfer-Platz statt 
und findet bei den Teilnehmern 
großen Anklang.
Um die räumlichen und organisa-
torischen Voraussetzungen für die 
schulische Tagesbetreuung genauer 
abschätzen zu können, wurde in 
Zusammenarbeit mit den Pflicht-
schulen eine Erhebung des Bedarfs 
im Schuljahr 2013/14 durchgeführt: 
Diese ergab, dass in den Volksschu-
len, dem Sonderpädagogischen Zen-
trum un den Neuen Mittelschulen 

fast 80 Kinder dieses Angebot wahr-
nehmen wollen.
Daher wird die schulische Tagesbe-
treuung für das Schuljahr 2013/14 
mit 23. September sowohl beim 
Einberger-Schulzentrum als auch 
bei den Neuen Mittelschulen be-
ginnen. Der Kostenbeitrag ist nach 
Anzahl der gebuchten Wochentage 
gestaffelt. Dieser beträgt ohne Mit-
tagstisch pro Monat für
1 Tag pro Woche € 40
2 Tage pro Woche € 60
3 Tage pro Woche € 80
4 Tage pro Woche € 100
5 Tage pro Woche € 120.
Für jedes weitere Kind einer Familie 
gibt es 30 Prozent Rabatt. 
Die Kosten für den Mittagstisch 
betragen pro Tag € 3,50 im Alten-
wohnheim Telfs (für das Einberger-
Schulzentrum) und € 5,00 im Re-
staurant Edelheiss (für die Neuen 
Mittelschulen).
Aufgrund der Anzahl der Anmel-
dungen (56 bei VS/SPZ und 23 
NMS) ist für das Schuljahr 2013/14 

eine pädagogisch sinnvolle Lösung 
für die schulische Tagesbetreuung 
zu finden und sind die Räumlich-
keiten entsprechend zu adaptieren.
Gemeinsam mit den Direktoren 
der Pflichtschulen wurde ein päda-
gogisches Konzept erarbeitet und 
eine Liste für die erforderlichen Ein-
richtungsgegenstände erstellt. Pro 
Gruppe gewährt das Land Tirol für 
Adaptierungen von Räumlichkeiten 
eine einmalige Förderung in der 
Höhe von € 50.000. 
Gemäß dem pädagogischen Kon-
zept wird für die schulische Tagesbe-
treuung VS/SPZ aufgrund der vielen 
Anmeldungen ein weiterer Sozialpä-
dagoge benötigt. Für die schulische 
Tagesbetreuung NMS bedarf es ne-
ben der Anwesenheit eines Lehrers 
auch einen Sozialpädagogen für den 
freizeitpädagogischen Teil. 
Bgm. Christian Härting und Bil-
dungsreferent GR Josef Federspiel 
freuen sich, dass dieses Angebot von 
den Schülern und Eltern so gut an-
genommen wird. 

Um fünf Jahre verlängert wurde 
der Mietvertrag für die Räume des 
Polytechnischen Lehrgangs. In der 
Walter Thaler Schule werden neue 
Innentüren eingebaut, die Klassen-
räume im Einberger Schulzentrum 
für Internet verkabelt. Eine kabel-
lose und mobile Konferenzanlage 
für den Rathaussaal und das Sport-
zentrum wird angeschafft. Überprü-
fungsausschuss-Obfrau GR Angelika 
Mader berichtete, beim Jahresab-
schluss der „MG Telfs Immobilien 
GmbH & CoKG“ sei nichts zu bean-
standen. Die Gesellschaft war für die 
Sanierung des Sportplatzes Emat 
reaktiviert worden. Bgm. Härting, 
VBgm. Stock und Kassenleiterin 
Doris Schiller wurden in ihren Funk-
tionen als Geschäftsführer, Stellver-
treter und Kassierin der GmbH ein-
stimmig entlastet. Die Überprüfung 
des Umbaues der Möserer Seestube 
ergab lt. Obfrau Mader, dass die Ei-
genleistungen des Pächters im ver-
einbarten Umfang erbracht wurden.

Rund 3700 Besucher genossen 
am Samstag das Telfer Dorff est, 
das bei idealem Wetter über die 
Bühne ging.
20 Vereine und Organisationen 
hatten entlang der Untermarkt-
straße ihre Stände aufgebaut und 
boten reichlich Speis und Trank 
sowie sonstige Attraktionen.  
Sechs Musikgruppen spielten auf.
Der Startschuss zum Fest fiel beim 
traditionellen Bieranstich durch 
Bürgermeister Christian Härting 
um 18 Uhr.  Zum ersten „Prosit!“ 

hoben dann der fast vollständige 
Gemeinderat und zahlreiche Ver-
einsobleute die Krüge.
Das stimmungsvolle Sommerfest 
dauerte bis tief in die Nacht und 
verlief harmonisch und ohne Zwi-
schenfälle. Das Organisations team 
um GR Hans Ortner, GR Peter Lar-
cher, Arnold Wackerle, Christian 
Santer und Florian Kofler zeigte 
sich sehr erfreut über den rundum 
positiven Verlauf des Festes und 
lobte alle, die zum  Erfolg beigetra-
gen haben und das tolle Publikum. 

DORFFEST 2013 - 3700 BESUCHER WAREN BEGEISTERT

ANSTOSSEN auf das Dorffest: v.l. GR Dr. Hugo Haselwanter, LA Andreas Angerer, GR Christoph Walch, GR Angelika Mader, GR HR 
Josef Federspiel, VBgm. Mag. Günter Porta, Bgm. Christian Härting, GR Peter Larcher, Dir. Mag. (FH) Christian Mader, GR Hans 
Ortner, GR Thomas Hofer, VBgm. Christoph Stock, GR Güven Tekcan, Liederkranz-Obmann Walter Maierhofer, GR Angelika Braun.

ZWEI TELFER ORIGINALE mit Prachtbart: 
Schützenhauptmann Franz Grillhösl (l.) 
und Karl Willard.
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OSR DIR. HANGL 
GING IN PENSION

Die Ausstattung der Straßen-
beleuchtung von Telfs mit mo-
dernen und zugleich stromspa-
renden LED-Lampen schreitet 
voran: Jetzt wurde die Anton-
Auer-Straße mit den modernen 
Beleuchtungskörpern bestückt.
Die energieeffi  zienten Futurlux-
Leuchten arbeiten nicht nur mit 
neuester LED-Technik, sondern 
verfügen zusätzlich über eine 
hochmoderne Dimmfunktion, 
die die bereits sehr sparsame 
LED-Leistung in den Nachtstun-
den automatisch heruntersetzt, 
ohne das Sicherheitsempfi nden 
der Anwohner und Passanten zu 
schmälern. Entwickelt wurden 
die neuen Beleuchtungskörper 
von der Firma Swarco, für die 
Lieferung und technischen Pla-
nungen vor Ort sind die Innsbru-
cker Kommunalbetriebe (IKB) 
zuständig. Die Montage nehmen 

die Gemeindewerke Telfs vor. 
„In den nächsten Jahren wird 
die gesamte Straßenbeleuchtung 
in Telfs auf LED-Lampen umge-
stellt. Dabei geht es aber nicht nur 
darum, die neuesten technischen 
Standards einzuführen. Unserem 

Energieentwicklungsplan für 
Telfs folgend steht hier die Ener-
gieeffi  zienz im Vordergrund“, 
betonte Bgm. Christian Härting. 
Umweltausschuss-Obfrau GV Dr. 
Cornelia Hagele ergänzte: „Die 
neuen Leuchten sind nicht nur 

besser, sondern auch sparsamer 
und damit umweltfreundlicher. 
Der Stromverbrauch wird spür-
bar reduziert. Die Investition 
rechnet sich durch die sinkenden 
Stromkosten schon in absehbarer 
Zeit.“

DEUTLICHE STROMERSPARNIS DURCH NEUE LED-LEUCHTEN
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Still in den 
Ruhestand 
verabschie-
det hat sich 
OSR Rainer 
Hangl, seit 
40 Jahren 
Direktor des 
Polytechni-
schen Lehr-

gangs. „Er hat seinen Schülern 
sehr erfolgreich bei der Lehrstel-
lensuche geholfen“, sagt Bildungs-
referent GR Josef Federspiel. 
Nachfolgerin ist Annemarie Reich.

ROTKREUZ-JUGEND ZEIGTE IHR KÖNNEN

GEWALTIGES POTENZIAL NUTZEN

Hunderte junge Menschen 
tummelten sich in Telfs beim 
Tiroler Rotkreuz-Landesju-
gendbewerb und beim gleich-
zeitigen Bundesjugendlager. 
Drei Tage lang zeigten die jugend-
lichen Rotkreuz-Mitglieder und 
angehenden Sanitäter ihr Wissen 
und Können bei den verschiede-
nen Wettbewerben. 60 Gruppen 
mit fast 500 Teilnehmern und an 
die 300 Helfer traten in Aktion. 
U. a. musste gezeigt werden, wie 
man bei realistisch nachgestell-
ten Notfallsituationen reagiert. 
Natürlich mischten auch Teams 
der starken Telfer RK-Jugend-

gruppe mit. Im Bewerb „Bronze 
1“ errang das Telfer Team „Die 
unglaublichen 7“ Rang 2, im Be-
werb „Gold 1“ kamen die „Th e 
Lifesavers Telfs“ auf Rang 5 und 
im Bewerb „Silber 1“ landete „Th e 
A(id) Team Telfs“ auf Platz 7. 
Nicht nur als Wettkämpfer, auch 
an der organisatorischen Ab-
wicklung der Großveranstaltung 
hatte die RK-Bezirksstelle unter 
ihrem neuen Leiter Th omas Prax-
marer großen Anteil.
„Unsere jungen Leute zeigten 
beim heurigen Landesjugendbe-
werb, wie einfach es sein kann, 
ein Leben zu retten“, sagte Jür-
gen Bombardelli, Landesjugend-
referent des Roten Kreuzes Tirol.
„Weil praktisch nebenbei noch 
der Bundesbewerb für Erste Hilfe 
und das Bundesjugendlager mit 
Teilnehmern aus ganz Österreich 
stattfi nden, bevölkerten über 
1000 Personen Telfs.“
Die Jugendlichen zogen nach ei-
ner Andacht am Wallnöfer-Platz 
durch den Ort zum Sportzent-
rum. Dort fand die Preisverlei-
hung statt, an der auch Bgm. 
Christian Härting teilnahm. Zu-
vor waren alle Teilnehmer, ange-
führt von der Marktmusikkapelle 
Telfs, in einem beeindruckenden 
Zug durch den Ort zum Sport-
zentrum marschiert.

Ein Workshop zur Nutzung der 
Sonnenkraft fi ndet am 15. Juli 
um 16 Uhr im Kleinen Rathaus-
saal statt. Experten der „Alp S“ 
sind mit dabei, Interessierte 
sind herzlich zur Teilnahme 
eingeladen.
80 Prozent der Telfer Dächer wä-
ren für die Photovoltaik geeignet. 
Das ergäbe rund drei Megawatt 
pro Jahr. Dr. Cornelia Hagele, die 
Obfrau des Ausschusses für Um-
welt und Energie, möchte dieses 
gewaltige Potenzial besser nut-
zen.
Die  Verwertung alternativer 

Energien ist ein Th ema, das sich 
GV Hagele auf die Fahnen gehef-
tet hat. Besonders augenfällig ist 
für sie die Möglichkeit, auf den 
vielen extrem günstig liegenden 
Telfer Dachfl ächen aus der Sonne 
Energie zu erzeugen.
Zusätzlich  hat Hagele die Pro-
duktion von Biogas aus Biomüll 
im Auge. Das von den ÖBB ge-
plante park & ride-Parkhaus am 
Bahnhof Telfs-Pfaff enhofen soll 
nach den Vorstellungen der Um-
weltreferentin ebenfalls zur Pro-
duktion von Alternativenergie 
genutzt werden.  

BEHINDERUNGEN 
AM GLOCKENWEG
Weil die Kanalleitung erneuert 
werden muss, kommt es beim 
Zugang zur Friedensglocke in 
Mösern ab 15. Juli einige Zeit 
lang zu Behinderungen. Es wird 
aber trotzdem immer möglich 
sein, zur Friedensglocke zu ge-
langen. Nach etwa einem Monat 
Bauzeit ist der Schmutzwasser-
kanal erneuert und  dann wird 
der Friedensglockenweg wieder 
wie bisher unbehindert begehbar 
sein. Die Glocke wird täglich um 
17 Uhr geläutet.
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IN DER ANTON-AUER-STRASSE wurden die neuen LED-Leuchten installiert. Mitte: Bei der Präsentation, v. l.: Umweltausschuss-
Obfrau GV Dr. Cornelia Hagele, Georg Dollinger (IKB), Bgm. Christian Härting, Swarco-Österreich-Geschäftsführer Dipl. BW Erwin 
Walch. Bild rechts: Ing. Manfred Auer, der Leiter der Abt. Infrastruktur und GWT-Elektromeister Gustav Stangl.

AUFMARSCH der Rot-Kreuz-Jugend mit 
der Marktmusikkapelle Telfs.
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60 JAHRE HEIMATBUND: JUBILÄUMSFEIER UND FOTOSCHAU
Sein 60-Jahr-Jubiläum feierte 
der Heimatbund Hörtenberg 
Telfs mit einem kleinen Fest-
akt im Noafl haus-Saal. Passend 
dazu wurde die Fotoausstel-
lung „Veränderungen - Telfs im 
Fotozeitraff er“ eröff net.
Der Heimatbund Hörtenberg 
wurde im Jahr 1953 mit dem Ziel 
gegründet, die lokalen Kultur-
denkmäler zu schützen und zu 
erhalten und darüber hinaus das 
Verständnis für Geschichte, Kul-
tur und Traditionen der Region 
zu fördern. Unter anderem geht 
auf den Heimatbund die Grün-
dung des Telfer Museums zurück, 

das heute eine vielbeachtete und 
preisgekrönte Einrichtung ist.
 Die Jubiläumsfeier wurde mu-
sikalisch von einer Bläsergrup-
pe aus Telfer Jungmusikanten 
umrahmt. Als Festredner und 
Zeitzeuge würdigte Bgm. a. D. 
Helmut Kopp die jahrzehntelan-
ge unermüdliche Kulturarbeit 
des Heimatbundes und der vielen 
Idealisten. Er begann mit dem le-
gendären Schuldirektor und Hei-
matforscher Josef Schweinester 
und würdigte die Obleute, die den 
Kulturverein von 1953 bis heute 
geführt haben: Dir. Anton Auer, 
Ing. Fritz Wörndle, Franz Rauni-

cher, Dir. Hubert Auer, Ing. Ro-
man Huter, Gernot Klais und HR 
Mag. Johann Sterzinger. In sei-
ner bekannt herzlichen Art hob 
Kopp auch einige weitere Telfe-
rinnen und Telfer hervor, die sich 
um den Heimatbund und seine 
Anliegen sehr verdient gemacht 
haben, so Josef Trostberger, Al-
bert Ritsch, RR Walter Th aler, 
Dr. Hans Gredler, Dr. Hans Gapp, 
Museumsleiterin Mag. Anne Po-
tocnik, Dr. Stefan Dietrich und 
andere mehr.
Auch Bgm. Christian Härting 
dankte dem Verein herzlich für 
die unermüdliche Arbeit. Er hob 

einmal mehr dessen Bedeutung 
beim Bewahren und Dokumen-
tieren von Telfer Kulturgut her-
vor. Anschließend eröff nete der 
Bürgermeister die Fotoausstel-
lung „Veränderungen - Telfs im 
Fotozeitraff er“, die bei den Besu-
chern auf großes Interesse stieß. 
Für die Schau hat der Historiker 
Dr. Stefan Dietrich rund 30 alte 
Ansichten von Telfs zusammen-
getragen und diesen heutige Auf-
nahmen gegenübergestellt. Der  
teils erstaunliche Wandel, der 
hier dokumentiert ist, wurde von 
den Betrachtern intensiv disku-
tiert.

VIELE BESUCHER kamen zur Jubiläumsfeier des Heimatbundes. Die Fotoausstellung „Veränderungen“ stieß bei den TelferInnen auf großes Interesse. 

HEIMATBUND-OBMANN HR Mag. Johann Sterzinger (rechts) leitete den Festakt. Der Historiker Dr. Stefan Dietrich (links) stellte die Fotoschau „Veränderungen“ zusammen.

Msgr. Franz Saurer, der 2012 verstorbene Dekan von Telfs, wird 
jetzt im Heimatmuseum gewürdigt. In einer Vitrine sind hohe Or-
den und Auszeichnungen zu sehen - das Verdienstkreuz des Lan-
des Tirol (1990), Ehrenring und Ehrenzeichen der Marktgemeinde 
(1984) und das Deutsche Ordenskreuz (2000). Dazu die Ehren-
bürgerurkunde und ein Foto der Papstaudienz (1984). Im Bild v.l. 
Heimatbund-Chef Sterzinger, Dekan Scheiring und  Helmut Kopp.

Jährlich mehr als 3000 Einsatzstunden, 800 Mitglieder, 30.000 
Entleihungen - das sind die Kennzahlen der Öff entlichen Bücherei 
Noafl haus. Das wurde bei einem gemeinsamem Essen mit Dekan 
Dr. Peter Scheiring (l.), Amtsleiter Mag. Bernhard Scharmer (4.v.r.) 
und Büchereileiterin Nadja Fenneberg (vorne r.) gefeiert. Laut neu-
em Trägerschaftsvertrag  stellt die Gemeinde die Räumlichkeiten - 
die engagierten Ehrenamtlichen sind über die Pfarre mitversichert.

VITRINE FÜR DEN ALTDEKANBÜCHEREI FEIERTE GUTES JAHR
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VIEL ANERKENNUNG FÜR DIE GESCHAFFTE REIFEPRÜFUNG

Bei einer stimmungsvollen Fei-
er im Helmut-Kopp-Bundes-
schulzentrum Telfs wurden die 
48 MaturantInnen des Gym-
nasiums verabschiedet und er-
hielten ihre Zeugnisse.
Auch Bürgermeister Christian 
Härting gratulierte der Absol-
ventInnen, ihren Eltern und den 
Lehrpersonen herzlich und hatte 
für die MaturantInnen, die die 
Prüfungen mit ausgezeichne-
tem und gutem Erfolg geschaff t 
haben, kleine Geschenke mitge-
bracht. Besonderes Lob galt na-
türlich Philipp Wirtenberger, der 
im Reifeprüfungszeugnis alles 

„Sehr gut“ aufzuweisen hat.
Glückwünsche und Anerkennung 
kamen auch von Direktorin Mag. 
Christine Speer und Landesschu-
linspektor Dr. Th omas Planken-
steiner, der den Maturavorsitz 
in der 8a geführt hatte. Ebenso 
würdigte Bgm. a. D. Helmut Kopp 
(der Namensgeber der Schule) die 
jungen Leute, ihre Lehrer und El-
tern mit herzlichen Worten.
Der humorig vorgetragene Dank 
der erleichterten SchülerInnen 
richtet sich vor allem an ihre 
Klassenvorstände Mag. Andreas 
Scheiring und Mag. Sabine Del-
marco.
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KUNDMACHUNGEN KUNDMACHUNGEN

Betreff: Bebauungsplan B 026/13, 
Ausweisung eines Bebauungsplanes im Bereich Vinzenz-Gredler-Str., 
Gste. 2869 u.a. 

Auflage
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs hat in seiner Sitzung vom 28.06.2013 gemäß §§ 
54 ff. Tiroler Raumordnungsgesetz 2011, LGBl. Nr. 56 - TROG 2011, die Auflage und Er-
lassung der Bebauungsplanänderung B 026/13 für die Bauplätze Gst. 2869 u.a., alle KG 
Telfs im Bereich Vinzenz-Gredler-Straße, 
entsprechend den Planunterlagen und der ortsplanerischen Stellungnahme des Raumpla-
ners beschlossen. 
Der Beschluss der Erlassung steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass bis spätes-
tens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist dazu keine Stellungnahmen einlangen. 
Der Bebauungsplan liegt in der Zeit vom 

10. 07. 2013  bis  07. 08. 2013 
im Bauamt, 3. OG, Technik III, zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Personen, die in der Marktgemeinde Telfs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, 
die im Gemeindegebiet eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 

Betreff: Bebauungsplan EBP 246/13, 
Änderung Bebauungsplan im Bereich Wildenweg 9 + 11, Gst. 3914/626 

Auflage
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs hat in seiner Sitzung vom 28.06.2013 gemäß §§ 
54 ff. Tiroler Raumordnungsgesetz 2011, LGBl. Nr. 56 - TROG 2011, die Auflage und Er-
lassung der Bebauungsplanänderung E 246/13 für die Bauplätze Gst. 3914/626 u. -/627, 
beide KG Telfs im Bereich Wildenweg 9 + 11, 
entsprechend den Planunterlagen und der ortsplanerischen Stellungnahme des Raumpla-
ners beschlossen. 
Der Beschluss der Erlassung steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass bis spätes-
tens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist dazu keine Stellungnahmen einlangen. 
Der Bebauungsplan liegt in der Zeit vom 

10. 07. 2013  bis  07. 08. 2013 

im Bauamt, 3. OG, Technik III, zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Personen, die in der Marktgemeinde Telfs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, 
die im Gemeindegebiet eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 

Herzliche Worte gab es bei der 
Maturafeier auch für Direkto-
rin Mag. Christine Speer, die 
demnächst in den Ruhestand 
tritt. Mit einem Blumenstrauß 
bedankten sich Bürgermeister 
Christian Härting und Bgm. 
a. D. Helmut Kopp für ihren 
außerordentlichen Einsatz als 
Leiterin des BRG/BORG Telfs 
in den vergangenen fünf Jahren 
und wünschten ihr alles Gute. 
Auch Landesschulinspektor Dr. 
Th omas Plankensteiner dankte der scheidenden Direktorin, er 
nannte ihre Ära „fünf goldene Jahre“ für das Gymnasium Telfs.

DIR. SPEER VERABSCHIEDET
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UNTER DEN Gästen waren viele Telfer Gemeindevertreter sowie Oberhofens Alt-Bgm. 
Helmut Kirchmair, LA Andreas Angerer, Aygül Berivan Aslan, Künstler Frizzey Greif, 
Dir. Wolfgang Haupt u.a. 

PRAKTISCHE GESCHENKE überreichten GR Herbert Klieber (r.) und die Damen der 
Telfer Frauenbewegung um Obfrau Renate Sailer (3. v. r.). Safi  Eftekbar (3.v.l.), der 
wegen seines unermüdlichen Arbeitseinsatzes gern als der Hausmeister des Flücht-
lingsheims bezeichnet wird, nahm alles dankend entgegen. Im Bild v.l. GR Güven 
Tekcan, Thomas Schatz, Safi  Eftekbar, Irene Pfi ster, Erika Nöbl, Renate Sailer, Mag. 
Ewald Heinz und GV Herbert Klieber. 

Ein schöner Erfolg war das Fest 
„Die bunte Welt von Telfs“, das 
am Samstag zusammen mit 
den im Telfer Flüchtlingsheim 
untergebrachten Asylwerbern 
gefeiert wurde. Es gab auch ei-
nen „Tag der off enen Tür“ im 
Heim. 
Die TelferInnen kamen in Scha-
ren zum Fest, dazu zahlreiche Be-
sucher von auswärts. Alle genos-
sen einen abwechslungsreichen 
und unterhaltsamen Nachmittag 
im Geist des Miteinander und 
der Vielfalt. Rund 1000 Euro an 
Spenden wurden gesammelt. Der 
Betrag kommt dem Telfer Flücht-
lingsheim und den Überschwem-
mungsopfern in Kössen zugute.
Besondere Highlights waren die 
musikalischen und tänzerischen 
Einlagen, u. a. von Marc Hess, ei-
ner 20-köpfi gen Band des BORG 
Telfs, den „Mieminger Schuach-
plattlern“ und Harry Triendl. 
Auch der Kabarettist Markus Ko-
schuh trat auf die Bühne. Mode-
ratorin war Daniela Weissbacher. 
Unter die Festgäste mischten sich 
neben zahlreichen Telfer Gemein-

deräten auch Bgm. Christian Här-
ting, Vize-Bgm. Christoph Stock 
und Landerätin Christine Baur.
Die Idee zum großen interkul-
turellen Fest der Verständigung 
und des Kennenlernens hatten 
die Telfer eco-Schülerinnen Be-
ritan-Newal Celik, Emina Levic 
und Selma Mujkanovic. Sie set-
zen sich im Rahmen eines Matu-
raprojekts mit der Situation der 
Telfer Asylwerber auseinander. 
Ziel ist es, die Kommunikation 
zwischen Einheimischen und 
Flüchtlingen zu verstärken und 
Hemmschwellen abzubauen.
Glücklich über den Erfolg des 
Festes schreibt Beritan-Newal 
Celik auf ihrer Facebook-Seite: 
„Abgesehen von unseren Spon-
soren und von den Künstlern, die 
ehrenamtlich aufgetreten sind, 
möchte ich mich nochmals bei 
den SchülerInnen der eco Telfs 
für ihr großes Engagement be-
danken. Ohne den guten Willen 
dieser Menschen, wäre die Orga-
nisation für uns unmöglich gewe-
sen. Es freut uns sehr zu sehen, 
dass solche Schülerprojekte so-

wohl von der Gemeinde als auch 
von anderen Bürgern tatkräftig 
unterstützt und gefördert wer-
den.“
Zum Fest gab es übrigens auch 
nützliche Geschenke für das 
Asylwerberheim, die GV Herbert 
Klieber und die Damen der Telfer 
Frauenbewegung um Obfrau Re-
nate Sailer überreichten: Klieber 
hat Gartenwerkzeuge besorgt, 
die ÖVP-Frauenbewegung 24 
Arbeitsanzüge. Safi  Eftekbar, der 

wegen seines unermüdlichen Ar-
beitseinsatzes gern als der Haus-
meister des Flüchtlingsheims 
bezeichnet wird, nahm alles dan-
kend entgegen. Ein Großteil der 
Heimbewohner ist regelmäßig 
mit Verbesserungen und Instand-
haltungsarbeiten im und ums 
Haus beschäftigt.
PS: Facebook-User fi nden auf 
der Seite „Gemeindeverwaltung 
Telfs“ ein Fotoalbum über das 
Fest. 

SO BUNT IST TELFS: TOLLES FEST BEIM ASYLWERBERHEIM

INTERKULTURELLES TÄNZCHEN - die  Schülerinnen Beritan-Neval Celik, Selma Mujka-
novic und Emina Levic (v.l.).
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Am „Horch zua“-Tag lasen Dekan Dr. Peter Scheiring, Bgm. Christi-
an Härting und Gemeindeamtsleiter Mag. Bernhard Scharmer aus 
Kinderbüchern. Gespannt verfolgten Kinder und Eltern im Noaf-
lhaus die durchaus gekonnten Vorträge. Dekan Scheiring las aus 
„Tim und das Geheimnis um 
Knolle Murphy“, der Bürger-
meister aus dem Bilderbuch 
„Als die Ziege schwimmen 
lernte“ und der Amtsleiter 
„Die Froschkönigin“. Ver-
stärkt durch Nadja Fenne-
berg und Ulrike Bellony las 
das Trio dann noch mit verteilten Rollen „Kindertag in Bullerbü“ 
- dabei gab es sogar eine Gesangseinlage! Für die musikalische Un-
termalung des netten Nachmittags sorgten Stefanie Th euerkauf 
(Violine) und Elias Huemer (Klavier) von der Musikschule Telfs. 
Kleines Bild: Der Zeichner und Autor Hubert Flattinger gestaltete 
mit den Telfer Erstklasslern in der Bücherei eine nette Stunde.

„HORCH ZUA“-TAG IN DER BÜCHEREI
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ERÖFFNUNG mit den Kindern, ihren Pädagoginnen sowie Bildungsreferent GR Josef 
Federspiel (rechts), GR Angelika Braun und Amtsleiter Mag. Bernhard Scharmer.

DIE NEUEN „WASSERSPIELE“
IM KINDERGARTEN MARKT ERÖFFNET
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KUNDMACHUNGENKUNDMACHUNGEN

Betreff: Flächenwidmungsplanänderung Nr. 252 
Widmungskorrektur im Bereich Bairbach, Gst. 4549; 

Auflage
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs hat in seiner Sitzung vom 28.06.2013 gemäß den 
Bestimmungen des II. Teiles, Abschnitt 5, § 70 Abs. 1 und § 64 Abs. 1 i.V.m. § 113 Abs. 3+4, 
Tiroler Raumordnungsgesetz, LGBl. Nr. 56 – TROG 2011 - die Auflage und Erlassung der
Flächenwidmungsplanänderung

Nr. 252 - Umwidmung einer Teilfläche aus Gst. 4549 KG Telfs von „FREILAND“ (§ 41 
TROG) in „SONDERFLÄCHE FÜR SONSTIGE LAND- U. FORSTWIRTSCHAFT-
LICHE GEBÄUDE – FELDSTADEL ZUR UNTERBRINGUNG VON FELD-
FRÜCHTEN, GERÄTESCHUPPEN ZUR UNTERBRINGUNG VON LANDWIRT-
SCHAFTLICHEN GERÄTEN MASCHINEN U. FAHRZEUGEN“ (§ 47 TROG) im 
Bereich der „Laubpuite“ in Bairbach 

entsprechend den Planunterlagen und dem raumplanerischen Gutachten sowie den Stel-
lungnahmen der Abt. Agrarwirtschaft der Landesregierung und der Wildbach- u. 
Lawinenverbauung beschlossen. 
Der Beschluss der Erlassung steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass bis spätes-
tens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist keine Stellungnahmen dazu einlangen. 
Die Flächenwidmungsplanänderung liegt in der Zeit vom 

10. 07. 2013  bis  07. 08. 2013 
im Bauamt, 3. OG, Technik III zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Personen, die in der Marktgemeinde Telfs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, 
die im Gemeindegebiet eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 

Betreff: Flächenwidmungsplanänderung Nr. 249 
Widmungskorrektur im Bereich Am Wasserwaal 50+52, Gst. 3914/38 und -/754; 

Auflage
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs hat in seiner Sitzung vom 28.06.2013 gemäß den 
Bestimmungen des II. Teiles, Abschnitt 5, § 70 Abs. 1 und § 64 Abs. 1 i.V.m. § 113 Abs. 3+4, 
Tiroler Raumordnungsgesetz, LGBl. Nr. 56 – TROG 2011 - die Auflage und Erlassung der
Flächenwidmungsplanänderung

Nr. 249 - 1. Umwidmung von Teilflächen aus Gst. 3914/38 KG Telfs von „FREILAND“ 
(§ 41 TROG) in „BAULAND – WOHNGEBIET“ (§§ 37 u 38 Abs. 1), 

 2. Umwidmung einer Teilfläche aus Gst. 3914/754 KG Telfs von „FREILAND“ 
(§ 41 TROG) in „BAULAND – WOHNGEBIET“ (§§ 37 u 38 Abs. 1), im 
Bereich Am Wasserwaal 50+52 

entsprechend den Planunterlagen und dem raumplanerischen Gutachten sowie den Stel-
lungnahmen der Bezirksforstinspektion Innsbruck und der Wildbach- u. Lawinenverbauung 
beschlossen.
Der Beschluss der Erlassung steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass bis spätes-
tens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist keine Stellungnahmen dazu einlangen. 
Die Flächenwidmungsplanänderung liegt in der Zeit vom 

10. 07. 2013  bis  07. 08. 2013 
im Bauamt, 3. OG, Technik III zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Personen, die in der Marktgemeinde Telfs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, 
die im Gemeindegebiet eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 

Die Schüler der 4F-Sprachklasse der Neuen Mittelschule Weissen-
bach besuchten mit ihrer Klassenvorständin Silvia Tschuggnall 
ins Gemeindeamt Telfs. Sie sammelten Informationen im Rah-
men des Unterrichtsfaches „Berufsorientierung“. Amtsleiter Mag. 
Bernhard Scharmer gab einen Einblick in die Arbeit der Gemein-
deverwaltung, Lohnverrechnerin Erika Angerer stellte ihren Beruf 
vor und gab praktische Tipps. Im Bild hinten links: Mag. Bernhard 
Scharmer, Erika Angerer und Silvia Tschuggnall. 

BERUFSINFO AUS GEMEINDEAMT

Den Wasserspielbereich im 
KG Markt offi  ziell eröff net hat 
Bildungsreferent GR Josef Fe-
derspiel. Am Projekt beteiligt 
waren ca. 50 Schüler des Po-
lytechnischen Lehrgangs mit 
Lehrern und Dir. Rainer Hangl.
„Der alte Brunnen war morsch 
und viel zu klein“, sagt Kinder-
garten Koordinatorin Daniela 
Faistenauer. Der neue Wasser-

spielbereich sollte stabiler und 
größer sein, denn Wasser ist für 
die Kinder ein faszinierendes Ele-
ment. 
Nach viel Planungsarbeit und 
der Budgetfreigabe wurde der 
Plan mit Hilfe von Mitarbeitern 
der Gemeinde, der GWT und der 
STRABAG in die Tat umgesetzt. 
Die Kinder und Pädagoginnen 
des KG Markt sind begeistert.
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Tolle Stimmung herrschte beim Abschlussfest der Musikschule Re-
gion Telfs auf dem Eduard-Wallnöfer-Platz. Zahlreiche Ensembles 
und Interpreten zeigten ihr Können und machten das Fest für alle 
Zuhörer zum Erlebnis. Im Bild: Der Auftritt der Musikschul-Big-
band war einer der Höhepunkte des Abends.

SCHLUSSFEST DER MUSIKSCHULE
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Gemeindewerke Telfs ziehen positive Bilanz 2012

Die nächsten Beratungstermine  
Donnerstag, 25. Juli
Donnerstag, 29. August

Gemeindewerke Telfs GmbH
6410 Telfs, Bahnhofstraße 40
Telefon: (05262) 62330
Telefax: (05262) 62330-1626
E-Mail: office@gwtelfs.at

Die Gemein-
dewerke Telfs 
GmbH kann 
für das Jahr 
2012 wieder 
eine erfreuli-
che Bilanz zie-
hen!

Die Gemeindewerke Telfs GmbH 
konnte das abgelaufene Wirt-
schaftsjahr erneut positiv beenden. 
In allen Geschäftsbereichen konn-
ten Umsatzsteigerungen verzeich-
net werden, der Gesamtumsatz des 
Unternehmens, welches zu 100 % 
im Eigentum der Marktgemeinde 
Telfs steht, stieg dadurch um durch-
schnittlich 8 Prozent auf  rund 8,8 
Millionen Euro. 
Nach Abzug aller Aufwendungen 
sowie nach Berücksichtigung der 
Steuern verbleibt 2012 ein Jah-
resüberschuss in Höhe von etwas 
mehr als 50.000,- Euro.
„Die Umsatzentwicklung ist sehr 
erfreulich“, so Geschäftsführer 
Mag. (FH) Christian Mader, „jeder 
einzelne Geschäftsbereich steht für 
sich betrachtet auf gesunden Bei-
nen!“

Investitionen
Mit einem jährlichen Investitions-
volumen von rd. 1,5 Millionen Euro 
zählen die Gemeindewerke Telfs zu 
einem wichtigen Wertschöpfungs-
motor der Region. Neben wichti-
gen Erneuerungen im Bereich des 
Kabel-TV-Netzes standen 2012 
der Ausbau des Kanal- und Was-
serleitungsnetzes insbesondere 
in der Sonnensiedlung sowie die 
Erneuerung der Druckrohrleitung 
des Kraftwerks Apfertal im Mittel-
punkt der Investitionstätigkeiten.

Laufende Instandhaltungen
Aber auch die laufenden Instand-
haltungsarbeiten stellen hinsicht-
lich Zeit- und Kostenaufwand einen 
wichtigen Faktor dar. So wurden 

2012 knapp 750.000,- Euro für die 
Wartung und Instandhaltung der 
Kraftwerke, aller Versorgungsanla-
gen sowie von Wasser-, Kanal- und 
Kabel-TV-Netz aufgewandt.

Eröffnung RED ZAC Filiale
Mit der Eröffnung des Elektrofach-
handelsgeschäftes RED ZAC in der 
Untermarktstraße 12 konnten die 
Gemeindewerke Telfs einen weite-
ren Meilenstein in der Unterneh-
mensgeschichte setzen. So stellt 
das Geschäft eine ideale Ergänzung 
zu den bisherigen Aufgaben als Ka-
belnetzbetreiber dar und dient den 
GW Telfs-Kunden als direkte An-
laufstelle im Ortszentrum.
„Der Start des Geschäftes war er-
freulich, die Kundenfrequenz lässt 

darauf schließen, dass das Angebot 
gut angenommen wird!“ meint GF 
Mader, der in den nächsten Mo-
naten die Filiale Schritt für Schritt 
weiter modernisieren möchte.

Gemeindewerke Telfs GmbH  |  Untermarktstr. 12  | Tel + Fax:  (05262) 62415   
MO-FR: 8:30 - 12:30 und 14 - 18 Uhr  | SA:  9 - 12 Uhr  |  redzac@gwtelfs.at

Viel zu sehen und zu bewun-
dern gab es bei „GartenRÄUME 
– GARTENträume“ in Telfs. 
Mehr als 2000 Besucher kamen 
in den Widumanger. 
Drei Tage lang dauerte das 
frühsommerliche Event. Mehr 
als 20 Aussteller verwandelten 
den Widumanger in eine bunten 
Blütenwelt mit tollen Möglich-
keiten, auf Entdeckungsreise zu 
gehen. Die Hauptorganisatorin-

nen GR Silvia Schaller und Gar-
tenbauvereins-Obfrau Dr. Doris 
Haidlen waren höchst zufrieden.
Die drei Tage GartenRÄUME – 
GARTENträume waren ein net-
tes familiäres Zusammentreff en 
von Gartenfreunden aus nah und 
fern. „Wir hatten sehr viele posi-
tive Rückmeldungen“, freute sich 
Doris Haidlen. Die zahlreichen 
Besucher genossen das gemüt-
liche Ambiente. Geboten wurde 

eine harmonische Mischung von 
gartenbezogenen Waren, Dienst-
leistungen und Kunsthandwerk.
„Viele Besucher haben den Wi-
dumanger als öff entlichen Park 
kennengelernt, der als Erho-
lungsoase zur Verfügung steht. 
Gleichzeitig steht das Angebot, 
dass bei diesem sozialen Kommu-
nikationsprojekt alle engagierten 
Personen eingeladen sind, mitzu-
helfen, diesen besonderen Platz 

schön zu gestalten und sauber zu 
halten“, unterstreicht Haidlen.
Die Widumanger-Verantwortli-
chen freuen sich auf Rückmel-
dungen auf Facebook.
Mitarbeitsangebote werden 
unter der Telefonnummer 
0650-6422501 jederzeit gerne 
entgegengenommen. Spenden-
Konto-Nr. 330.308, BLZ 36336 
(Verwendungszweck Widuman-
ger).

FAMILIÄRE GARTENTRÄUME IM WIDUMANGER

ERÖFFNUNG von GartenRÄUME – GARTENträume (v.l.): Thomas Hofer, Peter Larcher, Güven Tekcan, Josef Federspiel, Angelika Braun, Angelika Mader, Renate Brunner, Sepp 
Köll,  Doris Haidlen, Bundesrätin Anneliese Junker, Bgm. Christian Härting und GR Silvia Schaller. Landtagsabgeordneter Andreas Angerer und AL Mag. Bernhard Scharmer.
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Jugend
Die Europäische Union hat be-
schlossen, 6 Milliarden Euro zur 
Bekämpfung der Jugendarbeits-
losigkeit bereitzustellen. Sie hat 
erkannt, dass es zum Wohle aller 
EU-Bürger überaus wichtig ist, 
jungen Menschen eine Perspek-
tive zu bieten. Die  Zukunft der 
Jugendlichen wird nun einmal 
durch Bildung und Arbeit be-
stimmt. Heruntergebrochen 
auf die  lokale Ebene heißt dies, 
dass wir alle gefordert sind, jun-
ge Menschen adäquate Lebens-
bedingungen zu schaff en. Die 
Jugendlichen dürfen nicht zum 
Spielball der Gemeindepolitik 
werden, vielmehr müssen wir alle 
gemeinsam phantasievoll und in-
novativ  versuchen, sie  auf ihrem 
Berufsweg zu unterstützen. Eine 
kleine Anregung: Auf der Home-
page der Gemeinde werden alle 
Betriebe aufgelistet, die Telfer 
Lehrlinge aufgenommen haben.  
Die Marktgemeinde mit ihren 
BürgerInnen wird aufgerufen, 
verstärkt die Dienstleistungen 
dieser Firmen in Anspruch zu 
nehmen oder in ihren Geschäf-
ten einzukaufen. Dadurch mo-
tiviert gibt vielleicht ein Chef 
einem Lehrling zusätzlich eine 
Ausbildungschance.
(GR Vinzenz Derfl inger)

Eine sehr erfreuliche Bilanz 
zogen die Verantwortlichen 
bei der Generalversammlung 
des Sozial- und Gesundheits-
sprengels Telfs und Umgebung. 
Im Jahr 2012 wurde so gut ge-
wirtschaftet, dass die Gemein-
debeiträge deutlich gesenkt 
werden können.
Dabei waren 2011 und 2012 für 
die Sozialeinrichtung keine einfa-
chen Jahre. Man hatte den Um-
zug in die neuen Räumlichkeiten 
in der Kirchstraße zu bewälti-
gen, dazu kamen umfassende 
Neustrukturierungen durch die 
Rückgliederung der Heimhilfe 
und der Hauskrankenpfl ege aus 
dem Altenwohnheimverband.
Dennoch konnten die Betriebs-
stunden im Pfl egebereich von 
12.400 auf 15.600 Stunden ge-
steigert werden. Und auch die 
fi nanzielle Bilanz, die Obmann 
GR Hans Ortner und Geschäfts-
führerin Larissa Pöschl präsen-
tierten, ist ausgezeichnet. Die 
Beiträge der Sprengel-Gemein-
den (Telfs, Flaurling, Rietz, 
Oberhofen, Pfaff enhofen und 
Pettnau) konnten sogar deutlich 
gesenkt werden. 
Bei den Neuwahlen des Vorstan-
des wurde Obmann GR Hans 
Ortner einstimmig für seine vier-

te Funktionsperiode wiederge-
wählt. Seine Stellvertreterin ist 
GR Barbara Baldauf (Pettnau). 
Zur Kassierin wurde GR Silvia 
Schaller (Telfs) gewählt, zum 
Schriftführer GR Dr. Josef Scher-
mann (Pfaff enhofen).
Ortner dankte allen, die zu den 
tollen Leistungen und Ergebnis-
sen des Sprengels beigetragen 
haben. Großes Lob fand Ortner 
auch für die gute Zusammenar-
beit mit den Gemeinden.
Auch Bgm. Christian Härting, der 
in den Vorstand gewählt wurde, 
dankte allen MitarbeiterInnen 

und FunktionärInnen für ihr En-
gagement und zeigte sich höchst 
erfreut über die erfolgreiche Um-
strukturierungen.
Der hiesige Sozial- und Gesund-
heitssprengel ist einer der größ-
ten Tirols und hat derzeit 23 
MitarbeiterInnen. Man verfügt 
über neun Fahrzeuge für den Au-
ßendienst. Neben Diensten wie 
Hauskrankenpfl ege und Heimhil-
fe bietet die gemeinnützige Orga-
nisation auch Hilfe für in Not ge-
ratene Familien und Beratungen 
aller Art an. Nähere Informatio-
nen: www.sozialsprengel-telfs.at

VORSTAND UND LEITUNG des Sprengels. Sitzend, von links: Geschäftsführerin Larissa 
Pöschl, Kassierin GR Silvia Schaller, Obfrau-Stellv. GR Barbara Baldauf, Obmann GR 
Johann Ortner, Vize-Bgm. Maria Kranebitter. Stehend, von links: Vorstand Dr. Mathias 
Hagele, Kassier-Stellv. Günter Tschuggnall, Vorstand GR Peter Larcher, Schriftführer 
GR Dr. Josef Schermann, Kassaprüfer Bgm. Dr. Gerhard Poscher, Schriftführer-Stellv. 
GR Andreas Schneebauer, Vorstand Bgm. Christian Härting. 

SEHR GUTE ARBEIT IM SOZIALSPRENGEL
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Das Abschlusskonzert der In-
ternationalen Horntage geht 
heuer am 28.7. um 18 Uhr in 
der Heilig Geist Kirche über die 
Bühne.
Dieses Jahr fi nden zum 24. Mal 
die Internationalen Horntage 
Telfs vom 20. bis 28. Juli in der 
Musikschule Telfs statt. In die-
ser Woche werden Hornisten ihr 
Können im Einzel-, Gruppen- 
und Ensemblespiel erweitern.
Die Referenten für den interna-
tionalen Kurs sind die gefragten 
Hornprofessoren Wolfgang Gaag 
(München), Johannes Hinter-
holzer (München), Ab Koster 
(Hamburg) und Prof. Josef Mayr 
(Salzburg). 

Am Sonntag, 28. Juli, werden 
die Teilnehmer am Vormittag 
zwei Gottesdienste musikalisch 
umrahmen und um 18 Uhr ihr 
Können beim Abschlusskonzert 
in der Heilig-Geist Kirche zum 
Besten geben.
Weitere Informationen fi nden 
Sie unter „Horntage“ auf der 
Homepage der Musikschule 
Telfs: www.musikschuletelfs.at
Volksmusikstammtische fi nden 
im Sommer am 18.7. im Gasthof 
Lehen und am 22.8. auf der Pfaf-
fenhofer Alm statt. Beginn ist 
jeweils um 20 Uhr. MusikantIn-
nen und Freunde traditioneller 
Volksmusik sind dazu herzlich 
eingeladen!

WIEDER HORNTAGE IN TELFS

Bei der Sportlerehrung der Marktgemeinde Telfs im Mai war 
Martin Falch (M.) gerade im Trainingslager. Nun holten Bgm. 
Christian Härting (l.) und der inzwischen zurückgetretene 
Sportausschuss-Obmann GV Mag. Florian Stöfelz (r.) die Aus-
zeichnung des erfolgreichen Para-Triathleten nach und überreich-
ten Falch das Diamantene Sportehrenzeichen der Gemeinde - für 
seinen 2012 errungenen Europameistertitel im Cross-Triathlon. 
Der Athlet ist Mitglied von Raika Tri Telfs und wird demnächst 
bei der Triathlon-Weltmeisterschaft in Den Haag starten.

AUSZEICHNUNG FÜR TRIATHLETEN Aktuelle Meldungen auf 
www.telfs.gv.at
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Gut Ding braucht Weile
„Gut Ding braucht Weile“ heißt 
schon ein altes Sprichwort. Und 
weil man ja nicht nur immer die 
nicht erledigten Sachen rekla-
mieren sollte, möchte ich an die-
ser Stelle auch einmal lobende 
Worte sagen.

Ein Lob an das Reinigungsperso-
nal der Gemeinde Telfs, welches 
für die Reinigung des Hauptein-
ganges bei der Gemeindeverwal-
tung zuständig ist.

Aufgrund eines von uns ge-
stellten Antrages wurde vom 
Gemeinderat vor längerer Zeit 
beschlossen, dass der Eingang 
sauber zu halten ist und für die 
Durchführung eine zuständige 
Person benannt werden sollte.

Seit nunmehr einigen Wochen 
wird dieser Antrag penibel genau 
umgesetzt und daher möchte ich 
ein großes Lob an das zuständi-
ge Reinigungspersonal ausspre-
chen. Danke!

Mögen alle Anträge solche Früch-
te tragen!

(GR Angelika Mader)

Wichtige Projekte
Die Rettung der Ice Art Arena, die 
uns vor den Landtagswahlen ver-
sprochen wurde, hat, zur Überra-
schung aller, nach der Wahl an-
scheinend keine Gültigkeit mehr. 
Bgm. Härting stellt jetzt schon 
die Variante Abriss in den Raum. 
Dass Telfs dadurch keine Kosten 
entstehen, stimmt nicht. Pla-
nung, Rechtsberatung und Wie-
derherstellung haben bereits und 
werden weiterhin unnütz Kosten 
verursachen. Jetzt sind kluge 
Köpfe, vor allem wirtschaftliches 
Know-how gefragt, damit die Sa-
che doch noch für den Steuerzah-
ler glimpfl ich abgeht. 
Für das Telfer Schwimmbad müs-
sen endlich die Finanzierungs-
möglichkeiten ausgelotet und auf 
den Tisch gelegt werden. 
Wir führen die Arbeit für Telfs 
jedenfalls konsequent und ziel-
strebig weiter und haben daher 
in der letzten Gemeinderatssit-
zung einen Antrag zur Bildung 
eines übergeordneten Agenda-
Ausschusses eingebracht, mit 
dem Ziel, die erarbeiteten Projek-
te für die nächsten 10 Jahre zu 
verwirklichen. Zur Mitarbeit sind 
alle Fraktionen eingeladen. 
Allen Telferinnen und Telfer 
eine erholsame Sommerpause 
wünscht GV Sepp Köll

Konsequenter Weg
Der Bildungsbereich in Telfs mit 
den Schwerpunkten Ausbau der 
Sprachförderung, qualitativer 
Ausbau des Angebotes für die 
schulische Tagesbetreuung und 
mehr leistbare Angebote für die 
Kinderbetreuung für die Familien 
ist auf einem guten Weg. Es ist 
uns gelungen die Genehmigung 
für eine zusätzliche erste Klasse in 
den Volksschulen zu bekommen, 
die durchschnittliche Schülerzahl 
liegt dadurch bei 20 Kindern, 
was eine gute Voraussetzung für 
eine optimale Förderung unse-
rer Kinder bedeutet. Die neuen 

Mittelschulen bieten ebenso eine 
hervorragende Ausbildung und 
können durch das neue Konzept 
auf die Bedürfnisse der Kinder 
bestens eingehen. Nicht zu ver-
stehen und absolut abzulehnen 
ist der politische Angriff  der Grü-
nen auf unser Vorzeigemodell der 
Sprachstartklassen in Tirol. Wer 
dieses Modell aus ideologischen 
Gründen zerstören will, hat keine 
Ahnung oder es ist reiner „Anbie-
derungspopulismus“ in Richtung 
von Eltern mit Migrationshin-
tergrund. Ich hoff e nur, dass der 
bisherige vernünftige Zugang zu 
diesem Th ema bei den Grünen in 
Telfs erhalten bleibt, und den Un-
wissenden in der Landesfraktion 
Nachhilfe angeboten wird. 
(GR HR Josef Federspiel) 

Weitblick gefordert
Die Turbulenzen der letzten GR 
Sitzung sind hinlänglich bekannt. 
Ein Punkt, der meines Erachtens 
sehr wichtig ist, ist darüber hi-
naus etwas in den Hintergrund 
gerückt. Das Jugendzentrum in 
der Puite. Dieses ist seit Jahren 
von Jugendarbeitern/innen und 
Expert/innen als wichtig einge-
stufte Strukturmaßnahme ge-
fordert worden und steht nun 
kurz vor der Realisierung. Dass 
der Gemeinderat sich bei der 
letzten Sitzung nicht zu einem 
Grundsatzbeschluss durchringen 
konnte, sondern den Punkt auf 
eine spätere Sitzung, also frühes-
tens in zwei Monaten, verschie-
ben ließ, hat wohl vor allem mit 
persönlichen Animositäten zu 
tun. Hier wäre etwas mehr Weit-
blick gefordert, um eine schnelle 
Realisierung, trotz persönlicher 
Diff erenzen, durch die anderen 
Fraktionen zu ermöglichen. 
Abschließend  wünsche ich dem 
neuen Ausschussobmann viel 
Kraft und Energie, um die wichti-
ge Jugendarbeit in Telfs voran zu 
bringen. Und Ihnen, liebe Leser/
innen, wünsche ich im Namen 
der Grünen Telfs einen Sommer 
wie er im Buche steht. 

(GR Christoph Walch)

Zur Chefsache erklärt
Aufgrund der aktuellen Ereignisse 
rund um den früheren Obmann 
des Jugend – und Sportausschus-
ses Mag. Florian Stöfelz wurden in 
einer eigens einberufenen Frakti-
onssitzung die „Missverständnis-
se“ innerhalb der ÖVP-Kollegen 
geklärt. Als Ortsparteiobmann 
war ich ohnedies mit Mag. Stöfelz 
in Gesprächen, dass dieser nach 
der Sommerpause seine Funktion 
als Obmann des Ausschusses an 
einen ÖVP Kollegen übergeben 
würde. Durch das Verlesen des 
off enen Briefes in der Gemeinde-
ratssitzung wurde dieser Schritt 

nun beschleunigt und die Frakti-
on ist geschlossen der Meinung, 
dass vor allem die Anliegen der 
Telfer Jugend, insbesondere durch 
die anstehende Neubestellung des 
Jugendkoordinators, sehr wichtig 
sind. Daher wurde einstimmig be-
schlossen, dass ich ab sofort  den 
Sitz von Stöfelz im Jugend- und 
Sportausschuss übernehme. In 
der nächsten Sitzung wird ver-
sucht, bei den Wahlen wiederum 
den Vorsitz für die ÖVP zu erhal-
ten. Oftmals ist es gut ein reini-
gendes „Donnerwetter“ über sich 
und seine Gruppierung ergehen 
zu lassen wenn man dann am Ta-
gesende geschlossen und gestärkt 
daraus hervor geht, meint
ÖVP Obmann
VBgm. Christoph Stock

Jugend
Ob die Jugendarbeit in Telfs nun 
vernachlässigt wurde oder auch 
nicht, diese Frage wurde von diver-
sen Gemeinderäten ausführlich in 
der letzten Gemeinderatssitzung 
diskutiert und beantwortet. In 
öff entlicher Art und Weise wur-
de dann von den eigenen ÖVP-
Fraktionskollegen eine „politische 
Schlachtung“  eines jungen, poli-
tisch talentierten Ortspolitikers 
vorgenommen. Der Obmann des 
Jugend und Sportausschusses 
wurde von seinen Parteikollegen 
auf das schärfste kritisiert und 
schlussendlich „hingerichtet“. Ob 
eine öff entliche Gemeinderatssit-
zung der richtige Rahmen dazu ist 
oder man dies auch Fraktionsin-
tern besprechen und regeln hätte 
können, soll jeder selbst beurtei-
len. 
Unsere Jugend in Telfs ist sehr 
wichtig und diese soll daher ent-
sprechend unterstützt werden. Die 
Jugendarbeit muss somit einen 
großen Stellenwert in unserer Ge-
meinde haben. Der neue Obmann 
des Jugend und Sportausschusses 
wird daher sehr stark gefordert 
sein. Doch er muss es erst besser 
machen. „Ein neuer Besen kehrt 
gut“, sagt man oft. Hoff entlich 
triff t das in diesem Fall zu. 
(GV Mag. Dieter Schilcher)
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Grund zum Feiern gab es in 
der Telfer Josef-Schweinester-
Volksschule: Die umgebaute 
Schulbücherei wurde einge-
weiht.
Seit 20 Jahren gibt es in der 
Schweinester-Volksschule eine 
Bücherei. Nun wurde sie mit Un-
terstützung des Landes und der 
Gemeinde großzügig umgebaut 
und erweitert. „Wir haben jetzt 
viel mehr Platz und der Raum ist 
viel freundlicher und einladender“, 

freute sich Direktorin Silvia Heigl 
bei der Eröff nung, an der auch 
Bgm. Christian Härting teilnahm. 
Zur Feier des Tages hatten mehre-
re Schülergruppen originelle musi-
kalische Einlagen einstudiert. Die 
Weihe der neugestalteten Räum-
lichkeiten nahm Dekan Dr. Peter 
Scheiring vor. Gegenwärtig ist die 
Bücherei mit rund 2000 Bänden 
ausgestattet, die von den Schülern 
ausgeliehen und mit nach Hause 
genommen werden können.

SCHULBÜCHEREI ERWEITERT

GROSS UND KLEIN freuten sich über die neue Bücherei. Die Eröffnungsgäste (hinten, 
v. l.): Dekan Dr. Peter Scheiring, Schulwart Harald Klotz, Dir. Silvia Heigl, Bgm. 
Christian Härting, Dir. i. R. Marie-Luise Focke, Dir. Dietmar Meinschad (Walter-Thaler-
Schule), Dir. Andreas Schöpf (August-Thielmann-Volksschule), Dir. i. R. Harald Larcher 
und Ing. Kurt Haid (Bauamt der Marktgemeinde).
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„Raiff eisen ist sicher und stabil statt spektakulär und laut“, lautete 
der Grundtenor der Generalversammlung der Raiff eisen Regional-
bank Telfs. Ein paar Kennzahlen: Bilanzsumme 2012 EUR 309.767 
TS; Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EGT) EUR 1.855 
TS, mehr als 60 Mitarbeiter. Dr. Herbert Waldner als Aufsichsrats-
vorsitzender und die Aufsichtsräte Hubert Waldhart (Telfs) sowie 
Josef Draxl (Inzing) wurden für weitere vier Jahre wiedergewählt. 
Ehrungen für langjährige MitarbeiterInnen waren ein Höhepunkt. 
Im Bild v.l.: Dir. Mag. Wolfgang Dirnberger, Oswald Müller, Peter 
Raff elsberger, Brigitte Lederle, Georg Langhofer, Waltraud Hueber, 
Hubert Agerer, Helga Trenkwalder, Dir. Mag. (FH) Andreas Wolf 
und Aufsichtsratsvorsitzender Dr. Herbert Waldner.

RAIBA: GUTE BILANZ UND EHRUNGEN

stellenausschreibung
 dipl. krankenschwester, -pfleger

Zur Verstärkung des engagierten Pflegeteams der Seniorenresidenz Seefeld gelangt die 
Stelle einer 

diplomierten Gesundheits- und Krankenschwester bzw. eines
diplomierten Gesundheits- und Krankenpflegers

(flexibles Beschäftigungsausmaß)

zur Ausschreibung.

Sie besitzen soziale Kompetenz, lieben ihre Arbeit und haben Spaß am Umgang mit  
Menschen? Dann sind Sie in unserem Team genau richtig!

Wir bieten Ihnen:
* eine Arbeitsstelle die nach dem integrativen Pflegekonzept nach Maria Riedl  

arbeitet
* einen sicheren Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst
* gutes Arbeitsklima
* verbilligten Mittagstisch
* gezielte Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Verdienstmöglichkeit:
* Die Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des Tiroler Gemeinde- 

Vertragsbedienstetengesetzes, LGBl. Nr. 119/2011, i.d.g.F.  
Entlohnungsgruppe VB I, c.

* Mindestgehalt von monatlich EUR 2.143,61 brutto (Vollzeit) - Mehrleistung bei ge-
setzlich anrechenbaren Vordienstzeiten bzw. durch Sonn-, Nacht- und Feiertags-
dienste.

Für nähere Informationen kontaktieren Sie bitte die Pflegedirektorin Erika Fuchs -  
Tel. 05262.62145.502

Der Verbandsobmann:

Bgm. Christian Härting

stellenausschreibung
 pflegehelfer, altenfachbetreuer

Zur Verstärkung des engagierten Pflegeteams der Seniorenresidenz Seefeld gelangt die 
Stelle einer 

Pflegehelferin/ eines Pflegehelfers bzw. einer
Altenfachbetreuerin/ eines Altenfachbetreuers

(flexibles Beschäftigungsausmaß)

zur Ausschreibung.

Sie besitzen soziale Kompetenz, lieben ihre Arbeit und haben Spaß am Umgang mit  
Menschen? Dann sind Sie in unserem Team genau richtig!

Wir bieten Ihnen:
* eine Arbeitsstelle die nach dem integrativen Pflegekonzept nach Maria Riedl  

arbeitet
* einen sicheren Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst
* gutes Arbeitsklima
* verbilligten Mittagstisch
* gezielte Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Verdienstmöglichkeit:
* Die Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des Tiroler Gemeinde- 

Vertragsbedienstetengesetzes, LGBl. Nr. 119/2011, i.d.g.F.  
Entlohnungsgruppe VB I, d.

* Mindestgehalt von monatlich EUR 1.946,61 brutto (Vollzeit) - Mehrleistung bei ge-
setzlich anrechenbaren Vordienstzeiten bzw. durch Sonn-, Nacht- und Feiertags-
dienste.

Für nähere Informationen kontaktieren Sie bitte die Pflegedirektorin Erika Fuchs -  
Tel. 05262.62145.502

Der Verbandsobmann:

Bgm. Christian Härting

Gemeindeverband Altenwohnheim Telfs, Wiesenweg 4, 6410 Telfs
Telefon 05262.62145.0, Telefax 05262.62145.7, http://www.awh-telfs.at

Verbandsgemeinden: Flaurling, Leutasch, Oberhofen, Pettnau, Pfaffenhofen, Reith, Rietz, Scharnitz, Seefeld, Telfs
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LEUTE AUS TELFS – LEUTE IN TELFS
Jungschauspieler in Aktion

Vor mehr als 160 begeisterten Zuschauern gaben kürzlich 34 junge Ta-
lente der jungen Volksbühne Telfs ihr Schauspieldebüt. Der Applaus 
am Ende war groß, die Zuschauer und die beiden Jugendbetreuer der 
Volksbühne Telfs, Lisa Neuner und Stefan Wirtenberger, erleichtert 
und glücklich. Jetzt geht es für die Jungschauspieler in die Sommer-
pause. Im Herbst wird dann weiter geprobt.

Jagdabschüsse wurden verlost
Die traditionelle 
Verlosung der 
z u r ü c k b e h a l -
tenen Jagdab-
schüsse ging 
auch heuer wie-
der im Trausaal 
des Rathauses 
über die Bühne. 
Berufsjäger Ing. 
Reinhard Weiß 
und Aufsichts-

jäger Ing. Christoph Schaff enrath MSc. verlosten unter den in Telfs 
mit Hauptwohnsitz gemeldeten Jagdkartenbesitzern 14 Abschüsse. 
Wie jedes Jahr stellt die Marktgemeinde Telfs in Abstimmung mit den 
Jagdpächtern  Abschüsse zur Verfügung. So haben auch jene Jäger, die 
nicht in einem Jagdrevier das Ausgangsrecht haben, die Möglichkeit zu 
einem Abschuss in ihrer Heimatgemeinde.

Sie radelten für den guten Zweck
Das Telfer Inntalcenter hatte das Team von „Bike 4 Help“ zu Gast. Die 
Benefi z-Radler, die Österreich durchqueren und Spenden für karita-
tive Zwecke sammeln, stoppten wie schon früher auch in Telfs. Das 
Bike4Help-Team radelte wieder drei Tage für einen guten Zweck und 
sammelte unterwegs Spenden. Gerry von „Gerry‘s Pub“ spendete auch 
heuer 500 Euro, das Inntalcenter legte nochmal 100 Euro drauf. 

Friedensglocke für Botschafterin in Algerien
Auf ihrer Radtour 
durch Algerien ha-
ben Bezirkshaupt-
mann Dr. Herbert 
Hauser (r.) und 
Gemeinde-Bauamts-
leiter DI Gerhard 
Heregger (l.) der 
öster re ichischen 
Botschafterin eine 
F r i e d e n s g l o c k e 
überreicht. Mag. 
Aloisia Wörgetter, 
die den beiden sportlichen Herren und Autobegleiterin Maxime Bri-
ckert die Einreise nach Algerien überhaupt ermöglichte, war sichtlich 
begeistert. „Wir wurden von der österreichischen Botschaft in Algier 
eingeladen und super betreut“, bedankt dich Heregger.

Gratulation zum Neunziger
Mit einem großen Fa-
milienfest wurde der 
90. Geburtstag von 
Karoline Rinner gefei-
ert. Unter den vielen 
Gratulanten war auch 
Bgm. Christian Här-
ting. Karoline Rinner 
ist in Südtirol auf-
gewachsen und kam 
als Jugendliche nach 
Telfs. Im Bild: Die Ju-
bilarin Karoline Rin-
ner (vorne) mit Toch-
ter Michaela, Bgm. 
Christian Härting, 
Sohn Christian und 
Tochter Carin (v.l.).

Riesenwuzzler-Turnier mit 14 Teams

14 ambitionierte Fußballteams maßen sich beim zweiten Turnier im 
Riesenwuzzler, zu dem die Rathauscafé-Chefs Martina Hermann und 
Michael Hosp eingeladen hatten. nach spannenden Spielen siegte 
„Clever learning“ vor der Freiwilligen Feuerwehr Telfs, den Patriots 
und der Mannschaft der Telfer Grünen. Der Reinerlös des geselligen 
Events fl ießt in die Kinderkrebshilfe.
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LEUTE AUS TELFS – LEUTE IN TELFS
Jahrmarkt „Kermes“ in der Bahnhofstraße

Das Wetterglück 
war den Ver-
anstaltern der 
Kermes (Jahr-
markt)  über-
haupt nicht 
hold - trotzdem 
lockte der Basar 
in der Moschee 
Bahnhofstraße 
etliche Interes-
sierte  an. Vor 
allem die kuli-
narischen Köst-

lichkeiten kamen bei den Besuchern gut an. Die Frauen verkauften die 
selbstgemachten Spezialitäten für einen guten Zweck.

Spende für Sozialverein Telfer helfen Telfern
Vier Schüler der 
Klasse 4 BK der 
eco Telfs haben 
eine Charity-
Aktion, bei der 
Laufleistungen 
mit Spenden 
gesponsert wer-
den,  als Matura-
projekt ins Le-
ben gerufen. Das 
Event brachte 
den stolzen Spendenbetrag von 1761,60 Euro, den die engagierten 
Schüler dem Sozialverein „Telfer helfen Telfern“ zukommen lassen.  
Mit dem Spendengeld werden in Not geratene Telfer Familien 
rasch und unbürokratisch unterstützt. Im Bild, bei der Spenden-
übergabe, v. l.: „Telfer helfen Telfern“-Obmann Bgm. a. D. Helmut 
Kopp, die eco-SchülerInnen Anna Schmid, Carina Maier, Valen-
tin Völckel und David Petuzzi und Th T-Kassierin Doris Schiller.

„First Oma“ wurde 90
In „Doppel-
funktion“ nahm 
Bgm. Christi-
an Härting am 
Samstag an ei-
ner besonderen 
Geburtstagsfei-
er teil: Als Bür-
germeister und 
als Enkel gratu-
lierte er seiner 
G r o ß m u t t e r 
Irma Neurauter 

zum 90. Geburtstag (Bild). Der besondere Ehrentag wurde mit einem 
netten Fest im Familien- und Freundeskreis im Berggasthof St. Veit 
gefeiert. Mit dabei waren natürlich auch die fünf Urenkel der Jubila-
rin.  Irma Neurauter ist 1957 von Oberhofen nach Telfs übersiedelt. 
Damals hatte die Familie Neurauter eines der ersten Häuser der eben 
entstehenden St.-Georgen-Siedlung gebaut. Ihr zehntes Lebensjahr-
zehnt beginnt die frischgebackene Neuzigerin bei guter Gesundheit 
und in voller geistiger Frische. Was wohl auch daran  liegt, dass sie 
täglich 20 Minuten auf dem Heimtrainer radelt.

„Schlafpapst“: Vortragsreihe mit Vernissage

Mit einer WortKunst-Ausstellung zum Th ema Schlaf eröff nete der 
Telfer Lungenfacharzt Dr. Christoph Puelacher im Innsbrucker „Re-
hamed“ seine zwölfteilige Vortragsreihe „all you need is SCHlove. Un-
ter den Gästen neben Toni Innauer und Bgm.a.D. Helmut Kopp auch 
HNO-Chef Herbert Riechelmann, Prim. Herbert Jamnig (Natters), 
Herzchirurg Prof. Ludwig Müller, Rechtsanwaltskammer-Vizepräsi-
dent Dr. Christian J. Winder, ORF-Radiodirektor Christoph Rohrba-
cher sowie Mag. Ewald Spiegl, der Büroleiter von LR Mag. Johannes 
Tratter. Im Bild v.l. Dr. Christian Winder, Prim. Herbert Jamnig, Wort-
Künstler Wilfried Schatz und „Schlafpapst“ Dr. Christoph Puelacher.

Geschäftseröffnung: „Stoffzauber by Bettina“

Einen Blumenstrauß und die besten Wünsche der Gemeinde über-
brachte Bürgermeister Christian Härting zur Eröff nungsfeier des 
Stoff geschäftes von Bettina Hell in der Kirchstraße 4/2. „Stoff zauber 
by Bettina“ schließt in Telfs eine Angebotslücke - Stoff e aller Art und 
Nähzubehör sowie eine vollwertige Schneiderei, bei der Neuanferti-
gungen und Änderungen in Auftrag gegeben werden können. (Nähe-
res auf www.stoff zauber-telfs.at.) Bgm. Härting betonte, wie wichtig 
Neueröff nungen und Geschäftsgründungen gerade im Ortszentrum 
der Marktgemeinde sind. Vater Emil Hell gratulierte mit einer Spezi-
altorte.  Im Bild Bgm. Christian Härting (l.), Leo Hell (2.v.l.) und Bet-
tina Hell (2.v.r.).

Jugendkapelle eröffnete die Sommerkonzerte
Mit einem 
Einzug und 
dem Kon-
zert in den 
Zeiselegar-
ten startete 
die Jugend-
kapelle Telfs 
den Reigen 
der heurigen Sommerkonzerte.  Zwei Termine stehen noch an - am 
18.7. und 25.7. musiziert die Marktmusikkapelle. Die Konzerte fi nden 
dank der Überdachung bei jedem Wetter statt.  
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